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Strukturen optimiert
Stiftung Kinderheim Brugg
(pd) Die Stiftung Kinderheim Brugg 
erweiterte im 2023 die Angebote, 
optimierte Strukturen, digitalisierte 
Abläufe und vieles mehr. Das vier-
tägige externe Audit im Juni hat der 
Stiftung eine sehr gute Qualität at-
testiert und entsprechend die Er-
füllung aller vorgegebenen Quali-
tätsstandards bestätigt. «Wir haben 
in Verhandlungen mit dem Kanton 
Aargau (BKS) den Projektauftrag für 
die Planung einer Beobachtungs-
station im Stift Olsberg erhalten. In 
einer engagierten Projektgruppe 
mit externen Fachpersonen haben 
wir, unter der Leitung von Prof. Dr. 
Christoph Steinebach, mit der Er-
arbeitung eines Konzeptes begon-
nen. Nach anspruchsvollen Jahren 
bei Familynetwork konnte sich die 
Institution mit den vielen neuen Mit-
arbeitenden etablieren. Die bisheri-
gen Angebote haben wir ausgebaut, 
es laufen Vorbereitungen für die 
Wiederaufnahme der Mandatsfüh-
rung», schreibt die Stiftung in ihrem 
Jahresbericht.
Im Berichtsjahr mussten in Brugg 
bei verschiedenen Liegenschaften 
Sanierungen vorgenommen wer-
den. «Wir konnten bereits Renova-
tionsarbeiten durchführen. Bei In-
standhaltungsarbeiten der Liegen-
schaften am Wildenrainweg müs-
sen wir strikte Vorschriften vom 
Kanton berücksichtigen. Dieses 
kantonale Korsett erschwert eine 
vernünftige Werterhaltung der 
15-jährigen Liegenschaften. Trotz-
dem konnten wir eine Terrasse sa-
nieren und dadurch einen mögli-
chen Schaden verhindern. Da viele

Instandhaltungsmassnahmen an-
stehen, suchen wir Lösungen mit 
dem Kanton. Die Personalsituation 
bleibt weiterhin anspruchsvoll. Dies 
ist kein stiftungsspezifisches Phä-
nomen. Wir müssen getroffene Per-
sonalmassnahmen weiterverfolgen 
und neue Ideen entwickeln, um mo-
tiviertes Personal finden zu können. 
Allerdings erschweren Schicht- und

Wochenendarbeit unsere Suche.» 
Bei den internen Weiterbildungs-
veranstaltungen habe man das An-
gebot massiv vergrössert. Es laufen 
bereits Vorbereitungen, um dieses 
nochmals auszubauen.

Ab Frühling war bei Familynetwork 
der Fachbereich der Sozialpädago-
gischen Familienbegleitung mit ei-
nem praktisch neuen Team und der 
neuen Bereichsleitung in der Auf-
bauarbeit gefordert. Familynet-
work hatte ab Berichtsjahr neu ei-
nen Leistungsvertrag mit dem Kan-
ton Aargau als Anbieterin der soge-
nannten Aufsuchenden Familienar-
beit (AFAB). Das Angebot richtet 
sich an Kinder, Jugendliche und Fa-
milien, deren Wohl stark gefährdet 
ist. Im 2023 konnten zwei Einfüh-

rungsseminare für angehende Pfle-
geeltern und Weiterbildungen für 
aktive Pflegeeltern durchgeführt 
werden.

In der Stiftung Kinderheim Brugg 
herrschte Hochbetrieb im ganzen 
Jahr. Es fanden wiederum zahlrei-
che Events statt. Die traditionellen 
Feste waren der Tag der offenen Tür 
im Kinderheim Brugg, der Familien-
tag für Pflegefamilien auf dem Hei-
tern in Zofingen und das Herbstfest 
im Stift Olsberg. «Die zahlreichen 
Lager und Ausflüge, die spektakulä-
re «Ride for Good»-Rundfahrt und 
vieles mehr zeigen, dass wir mit 
unseren Veranstaltungen nach Co-
rona wieder volle Fahrt aufgenom-
men haben. Wiederkehrende Ver-
anstaltungen sind für die Kinder und 
Jugendliche wichtige Rituale für das 
Individuum und auch für die Ge-
meinschaft», heisst es im Jahresbe-
richt weiter.

Im Stift Olsberg entstand ein be-
sonderer Aufenthaltsort. Eine Sozi-
alpädagogin in Ausbildung hat mit 
den Kindern und Jugendlichen der 
Tagessonderschule einen soge-
nannten Chill-Raum projektiert, 

aufgebaut und eingerichtet. Gleich-
zeitig mit dem Herbstfest wurde im 
November ein weiterer Meilenstein 
gelegt. Nach vielen Jahren der Pla-
nung und nach einem intensiven
Teilhabeprozess mit den Kindern 
und Jugendlichen konnten zwei 
Spielplätze im Stift Olsberg eröffnet 
werden, die auch der Öffentlichkeit 
zur Verfügung stehen.
Die Kontaktstelle Stiftung Kinder-
heim Brugg hat im Berichtsjahr 694 
Anfragen bearbeitet und insgesamt 
121 Eintritte in ein Angebot koordi-
niert und begleitet. Der Jahresum-
satz der Stiftung liegt bei  
19 893 096.78 Franken. Mit Perso-
nalausgaben von 15 013 598.33 
Franken und Sachkosten von 
4 062 887.28 konnte die Stiftung 
Kinderheim Brugg einen Betriebs-
gewinn von 505 520.25 Franken er-
wirtschaften. Dieses gute betriebs-
wirtschaftliche Ergebnis kam ein-
mal mehr nur mit dem grossen En-
gagement der Mitarbeitenden zu-
stande.
«Die Belegung war dank unserer 
hochwertigen Qualität sehr gut. Da-
rauf legen wir auch in Zukunft Wert. 
Eine hohe Tragfähigkeit bleibt auch 
weiterhin ein zentrales Thema. 
Auch im 2024 stehen Veränderun-
gen, Neuerungen und das Erreichen 
von Meilensteinen auf dem Jahres-
plan. Wir sind erneut herausgefor-
dert. Die Stiftung Kinderheim Brugg 
ist stolz, mit kompetenten Mitarbei-
tenden diese Herausforderungen 
anzunehmen. Im Zentrum all unse-
rer Anstrengungen steht das Wohl 
der uns anvertrauten Kinder und 
Jugendlichen», heisst es im Jahres-
bericht abschliessend. Foto: zVg

Jahresbericht

Stromgesetz: Gut für 
die Schweiz, gut für 
die Welt
Steigt die Temperatur über 43 Grad, 
wird es gefährlich. In Indien sterben 
im Moment die Menschen an einer 
Hitzewelle mit mörderischen Tem-
peraturen. Die tieferliegenden Ur-
sachen sind seit Jahrzehnten be-
kannt. Die Welt muss sich zeitnah 
von den fossilen Energieträgern 
verabschieden. Das neue Stromge-
setz bringt die Schweiz hier auf 
Kurs, mit dem Ausbau der erneuer-
baren inländischen Stromprodukti-
on verbessern wir zudem die Ver-
sorgungssicherheit und werden 
unabhängiger vom Ausland. Des-
halb empfehle ich ein Ja am 9. Juni 
zum Stromgesetz.
Kaspar Bürgi, Rheinfelden

Leserbrief
«Tuishi pamoja» – ein 
zauberhaftes Musical
Musikschule unteres Fricktal
(so) Am vergangenen Wochenende 
erlebten zahlreiche Besucher ein 
farbenfrohes und mitreissendes 
Spektakel: Das Musical «Tuishi pa-
moja» feierte mit zwei Vorstellun-
gen einen grossen Erfolg.
Die Kinderchöre aus Rheinfelden, 
Kaiseraugst und dem Wegenstet-
tertal brachten die Geschichte des 
Giraffenkinds Raffi und des kleinen 
Zebras Zea auf die Bühne. Mit afri-
kanisch-grooviger Musik und beein-
druckenden Darbietungen vermit-
telten die jungen Talente die The-
men Vorurteile, Freundschaft und 
Toleranz auf bewegende Weise.
Die Zuschauer waren begeistert 
und liessen sich von der lebhaften 

Inszenierung und den spritzigen 
Dialogen mitreissen. Besonders die 
pfiffigen Erdmännchen und der un-
erwartete Angriff der Löwen sorg-
ten für spannende Momente und 
herzhaftes Lachen.

Die positive Resonanz zeigte, dass 

«Tuishi pamoja» nicht nur die Kin-
derchöre, sondern auch das Publi-
kum zum Strahlen brachte. Ein ge-
lungenes Event der Musikschule 
Unteres Fricktal, das sicherlich 
noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Foto: zVg

Kurzmeldung


